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Neue Naturerlebnis- 
spielplätze in Hochkirchen 
und Irresheim 
Gute Nachrichten für Hoch-
kirchen mit seinen 451 und 
Irresheim mit 178 Einwohne-
rinnen und Einwohnern (Stand 
31.07.2026) und insbesondere 

die dort wohnenden Kinder im 
typischen Spielplatzalter zwi-
schen vier und zwölf Jahren (14 in 
Irresheim und 45 in Hochkirchen).

Fortsetzung auf Seite 2
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Fortsetzung der Titelseite
„Bildung, Jugend, beste Infrastruktur 
für Familien - das sind uns in Rat 
und Verwaltung und mir persönlich 
schon immer sehr wichtige Anlie-
gen. Gerade deshalb investiert die 
Gemeinde in diesen Bereichen wei-
terhin stark um ein noch besseres- 
und liebenswerteres Lebensumfeld 
für uns alle zu schaffen - und dabei 
werden auch unsere kleineren Orte 
nicht vergessen. Angesichts von 
mehr als 20 Kinderspielplätzen in 
unserer Gemeinde ist deren Unter-
haltung und gelegentliche Grunder-
neuerung eine sehr aufwändige und 
kostspielige Angelegenheit und eine 
Daueraufgabe die niemals endet. Ist 
man damit einmal durch, muss man 
schon wieder von vorne anfangen", 
ordnet Bürgermeister Dr. Timo Czech 
das Thema ein.
Jetzt waren die Spielplätze in Ir-
resheim und Hochkirchen „an der 
Reihe" und sind beide vollständig 
umgestaltet worden mit dem klaren 
Ziel, nicht nur attraktive Spielmög-
lichkeiten zu schaffen, sondern auch 
Plätze mit Aufenthaltsqualität auch 
für die Erwachsenen, möglicherweise 
als ein neuer Treffpunkt im Ort.
„Jedes Grundstück ist anders und 
muss daher individuell betrachtet 
werden", berichtet Lars Richter 
Schill, der Nachhaltigkeitsmanager 

der Gemeinde Nörvenich, der die 
Projektumsetzung verantwortet 
hat. „Während in Irresheim sehr al-
ter, hochgewachsener und Schatten 
spendender Baumbestand vorhan-
den ist, mussten in Hochkirchen viele 
neue Bäume gepflanzt werden, um 
künftig Schatten zu spenden und in 
der Zukunft auch dort eine parkarti-
ge Atmosphäre zu schaffen.
Um es für die Kinder attraktiv zu 
machen, auch mal in einem anderen 
Dorf auf den Spielplatz zu gehen, 
hat die Gemeinde das alte Konzept 
„jeder Spielplatz erhält eine Rutsche, 
eine Schaukel, eine Drehkarussel, 
eine Wippe und dort wo noch Platz 
ist, eine Seilbahn" aufgegeben. Jeder 
Spielplatz soll bewusst anders sein.
Für Irresheim und Hochkirchen lautet 
das Motto jetzt „Naturerlebnisspiel-
platz". Die Bilder geben einen guten 
Eindruck von dem, was dort im Rah-
men der Umsetzung der Nachhaltig-
keitsstrategie der Gemeinde Nörve-
nich, unterstützt mit Fördermitteln 
aus der KoMoNa- Förderung des 
Bundesministeriums für Umwelt, Kli-
maschutz, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit entstanden ist. In Summe 
wurden auf den beiden Spielplätzen 
über 300.000€ investiert und das 
Ergebnis kann sich sehen lassen, 
finden auch die Ortsvorsteher Fried-

rich Rey (Irresheim) und Guido Braun 
(Hochkirchen), die sich beide auch 
für die Projektumsetzung eingesetzt 
hatten.
Das naturnahe Konzept der Spiel-
platzgestaltung möchte die Kinder 
zu einem freien und selbstgesteuer-
ten Erfahrungs- und Lernprozess ein-
laden, der eine vielfältige Auseinan-
dersetzung mit der Umwelt erlaubt 
und so eine stärkere Verbundenheit 
mit den natürlichen Prozessen und 
Ressourcen zur Folge hat. Bei all 
dem steht natürlich die Freude und 
das Spiel der Kinder während des 
Besuchs der Spielplätze im Vorder-
grund.
Einzig die Natur wird jetzt noch et-
was Zeit benötigen, bis alle neuen 
Bäume, Sträucher, Stauden und der 
Spielrasen angewachsen sind. Da-
mit diese genug Wasser bekommen, 
wurde auch jeweils ein Brunnen ge-
bohrt und eine automatische Bewäs-
serung installiert. Um das ungestörte 
Anwachsen zu ermöglichen, ist es 
erforderlich, die Spielplätze noch bis 
zum 02.11.2026 abgesperrt zu be-
lassen - wir bitten um Verständnis 
und darum, dies zu respektieren.
Für diejenigen, die besonders neu-
gierig darauf sind, schon früher 
einen Blick „hinter die Kulissen" 
zu werfen, bieten wir eine „Sneak 

Preview/Vorschau" an am 28.08.26 
um 10 Uhr in Irresheim und am 
18.09.26 um 15 Uhr in Hochkirchen. 
Man kann an den Terminen den ge-
nannten Spielplatz dann schon vorab 
besichtigen, wenn die Wege nicht 
verlassen werden. In Kooperation 
mit der Biologischen Station findet 
am 28.08.26 um 10 Uhr in Irresheim 
auch ein Pflanzworkshop für Kinder 
statt, der ca. zwei Stunden dauern 
wird und kostenlos ist. In Hochkir-
chen wird am 18.09.26 um 15 Uhr 
ein Nistkastenbauworkshop statt-
finden, wobei ebenfalls die Mög-
lichkeit besteht den Spielplatz von 
den Wegen aus zu besichtigen. Der 
Workshop dauert ebenfalls ca. zwei 
Stunden und ist kostenlos. Wir bitten 
aufgrund der limitierten Plätze um 
eine Anmeldung, falls die Teilnahme 
an einem der beiden Workshops ge-
wünscht ist: nachhaltigkeit@noer-
venich.de.
Wir danken allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern für die gute Zu-
sammenarbeit und ab der Eröffnung 
am 02.11.2026 wünschen wir der 
gesamten Dorfbevölkerung schon 
ganz viel Freude auf den neu ge-
stalteten Naturerlebnisspielplätzen 
mit ihren Stein-Kletterwänden, den 
Baumstammbalancierbalken, den 
Holzbrücken, und vielem mehr.

Rollender Spaß -  
Per Skateboard durch die Sommerferien
Westenergie sponserte Ferienmaßnahme der Gemeinde Nörvenich

Üben, ausprobieren und jede 
Menge Spaß auf vier Rollen - am 
11. und 12. August hieß es für 30 
Grundschulkinder wieder: Helm 
auf, Skateboard schnappen und 
los ging's.
Die Gemeinde Nörvenich ver-
anstaltete auf dem Schulhof der 
Gemeinschaftsgrundschule Esch-
weiler über Feld auch in diesem 
Jahr einen zweitägigen Skate-
board-Workshop. Westenergie 
unterstützte den Workshop als 
Sponsorpartner.
Durchgeführt wurde der Work-
shop von der Initiative Skate-Aid 

Münster. Unter Anleitung erfahre-
ner Trainer lernten die Kinder die 
Grundlagen des Skateboardfah-
rens und konnten ihre Fähigkeiten 
Schritt für Schritt ausbauen.
Im Mittelpunkt des Workshops 
standen die ersten Fahrversuche, 
coole Tricks, Tipps sowie die Freude 
an Bewegung. 
Gleichzeitig wurden Teamgeist, 
Selbstvertrauen und Koordination 
gefördert. 
Spielerisch sammelten die Kinder 
neue Erfahrungen und erlebten 
gemeinsame Erfolgserlebnisse auf 
dem Skateboard.

Thomas Reimer, zukünftiger Bei-
geordneter der Gemeinde, freute 
sich, dass der Skateboard-Work-
shop auch in diesem Jahr wieder in 
Nörvenich stattfinden konnte und 
wünschte allen Kindern viel Spaß.
Achim Diewald, Kommunalbetreu-
er der Westenergie, sagte: "Durch 
die Ferienmaßnahme der Gemein-
de Nörvenich profitierten in diesem 
Jahr nur Grundschulkinder. Diese 
Variante des Workshops haben 
wir gern durch unser Engagement 
unterstützt."
Die Teilnahme am Skate-Workshop 
war für die Grundschulkinder kos-

tenfrei. Westenergie ermöglichte 
den zweitägigen Workshop. Mit 
Projekten in den Bereichen Bil-
dung, Sport, Kultur, Klimaschutz 
und soziales Engagement unter-
stützt Westenergie Initiativen, 
die das Miteinander stärkten und 
Menschen vor Ort zugutekommen. 

Weitere Informationen zum Enga-
gement von Westenergie gibt es 
auf den Social-Media-Kanälen des 
Unternehmens bei Instagram und 
Facebook 
(https://www.instagram.com/
westenergie/).
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Tropische Vielfalt im Hauptort
Ehepaar Kariamadam schafft botanische Oase in Nörvenich

Eine beeindruckende botanische 
Vielfalt hat sich im Hauptort Nör-
venich auf dem Grundstück des 
Rentnerehepaares Kariamadam 
entwickelt. Die fast 80-jährigen 
Gartenbesitzer haben mit viel Hin-
gabe, Leidenschaft und gärtneri-
scher Expertise eine wahre Oase 
erschaffen, die nun auch Bürger-
meister Dr. Czech bei einer spon-
tanen Einladung bestaunen durfte.
Auf dem Grundstück wächst mehr 
an Obst- und Gemüsesorten, als so 
manches Supermarktregal hergibt. 
Die Collage dokumentiert die beein-
druckende Pflanzenvielfalt: Neben 
tropischen Besonderheiten wie 
Bananenstauden und Kiwipflan-
zen gedeihen auch europäische 
Frucht- und Gemüsesorten prächtig. 
Reben mit saftigen Weintrauben, 
Feigenbäume, Auberginenpflanzen 
mit glänzenden Früchten und be-
sondere schwarze Tomatensorten 
zeugen von der grünen Hand des 
Ehepaares.
Während des Besuchs konnten sich 
die Gäste bei einer Kostprobe von 
der Qualität der Ernte überzeugen. 
Die Weintrauben und Feigen wurden 
einstimmig als sehr gut befunden.
Bürgermeister Dr. Czech dankte 
dem Ehepaar Kariamadam herz-
lich für die spontane Einladung 
und die schmackhafte Begegnung. 
Er zeigte sich beeindruckt von der 

Vielfalt und dem Engagement, das 
in diesem besonderen Garten sicht-
bar wird.

Ein solches privates Grünparadies 
bereichert nicht nur das eigene Zu-
hause, sondern ist auch eine Zierde 

für den gesamten Ort und ein wich-
tiges Biotop für viele Insekten und 
Kleinstlebewesen. 

Wohnanlage Am Schloss erhält  
bundesweite Auszeichnung als TOP-Pflegeheim

QR-Code zur Bewertung

Die Wohnanlage Am Schloss in 
Nörvenich wurde von FOCUS-Ge-
sundheit mit der Urkunde "TOP-
Pflegeheim 2027" ausgezeichnet. 
Damit gehört die Einrichtung zur 
bundesweiten Spitzengruppe der 
ausgezeichneten Pflegeheime.
Im Rahmen der Untersuchung wur-
den rund 12.000 vollstationäre 
Pflegeeinrichtungen in Deutschland 
bewertet. Die besten 3.600 Häuser 
erhielten die Auszeichnung. Die 
Wohnanlage Am Schloss erreichte 

einen hervorragenden Gesamtsco-
re von 4,8 von 5 Punkten. Auch in 
den Einzelkategorien überzeugte die 
Einrichtung. Der Pflege-Score liegt 
bei 4,6, der Service-Score bei 4,5 
und der Reputations-Score bei 4,7 
Punkten.
Die Bewertung erfolgte auf Basis 
unabhängiger Datenerhebungen zu 
verschiedenen Kriterien. Darunter 
Pflege- und Betreuungsqualität, Le-
bensqualität und Teilhabe, Struktur 
und Wohnqualität, Personal und 

Kompetenz sowie die Einbindung 
von Angehörigen.
Bürgermeister Dr. Czech gratulierte 
der Einrichtung und dem gesam-
ten Team herzlich zu dieser tollen 
Auszeichnung. Er bezeichnete die 
Anerkennung als sehr schöne Be-
stätigung für die geleistete Arbeit in 
Nörvenich.
Sie haben die Möglichkeit sich unter 
dem QR Code die gesamte Bewer-
tung und deren Einzelheiten anzu-
schauen.
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Gemeinsame Sommererlebnisse
Ausflüge ins Bubenheimer Spieleland und ins Fort Fun im Sauerland

Ende: Das Rathaus informiert

Im Rahmen der Integrationsarbeit 
hat die Gemeinde Nörvenich ge-
meinsam mit dem Verein Nörvenich 
Hilft e.V. während der Sommerferien 
zwei besondere Ausflüge für ge-
flüchtete Familien und Jugendliche 
organisiert.
Am Mittwoch, den 05. August 2026, 
stand für die Familien ein Besuch im 
Bubenheimer Spieleland in Rom-
melsheim auf dem Programm. Am 
darauffolgenden Tag, Donnerstag, 
den 06. August 2026, konnten die 
Jugendlichen gemeinsam mit dem 
Jugendtreff "Chillout" das Fort Fun 
im Sauerland erkunden.

Gerade in den Ferienzeiten, in denen 
das gewohnte schulische Umfeld 
und die tägliche soziale Interaktion 
mit Gleichaltrigen wegfällt, waren 
diese gemeinsamen Erlebnisse be-

sonders wertvoll. Bei strahlendem 
Sonnenschein nutzten die Kinder 
und Jugendlichen die vielfältigen 
Freizeitmöglichkeiten ausgiebig und 
mit viel Freude.

Die Gemeinde Nörvenich bedankt 
sich herzlich bei allen Helferinnen 
und Helfern, die mit ihrem Engage-
ment zum Gelingen der Ausflüge 
beigetragen haben.
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Würdevolles Gedenken

Der Abschied von einem Menschen 
gehört zu den schwersten Momen-
ten im Leben. In dieser Zeit müssen 
Angehörige nicht nur mit ihrer Trauer 
umgehen, sondern auch viele Ent-
scheidungen treffen. Die Themen 
Bestattung, Friedhof und Grabpfle-
ge sind dabei eng miteinander ver-
bunden und prägen, wie Erinnerung 
und Gedenken einen festen Platz im 
Alltag behalten.
Bestattungen als persönlicher 
Abschied
Die Form der Bestattung ist oft Aus-
druck der persönlichen Haltung des 
Verstorbenen oder der Familie. Erd- 
und Feuerbestattungen sind weiter-
hin verbreitet, ebenso Beisetzungen 
in Urnen- oder Rasengräbern. Viele 
Menschen wünschen sich heute eine 
schlichte Zeremonie im kleinen Kreis, 
andere legen Wert auf traditionelle 
Abläufe. Wichtig ist, sich Zeit für die 
Entscheidung zu nehmen und sich 
gut beraten zu lassen, etwa durch 
Friedhofsverwaltungen oder Bestat-
tungsunternehmen.
Der Friedhof als Ort der Ruhe
Friedhöfe sind mehr als reine Be-
gräbnisstätten. Sie sind Orte der 
Stille, des Erinnerns und häufig 
auch grüne Rückzugsräume mitten 

im Ort. Unterschiedliche Grabarten 
ermöglichen individuelle Lösungen, 
von klassischen Familiengräbern bis 
hin zu pflegefreien Anlagen. Die je-
weiligen Friedhofsordnungen regeln 
Gestaltung, Bepflanzung und Nut-
zungsdauer und geben damit einen 
verlässlichen Rahmen vor.
Grabpflege zwischen Pflicht 
und Erinnerung
Ein gepflegtes Grab ist für viele 
Angehörige ein Zeichen der Ver-
bundenheit. Regelmäßiges Gießen, 
Schneiden und Reinigen gehört 
dazu, kann aber mit zunehmendem 
Alter oder größerer Entfernung zur 
Herausforderung werden. In sol-
chen Fällen bieten Friedhofsgärt-
nereien Unterstützung. 
Sie sorgen dafür, dass die Grabstät-
te dauerhaft in einem würdigen Zu-
stand bleibt.
Ob schlicht oder individuell gestaltet, 
Grabstätten sind Orte, an denen Er-
innerungen lebendig bleiben. Wer 
sich frühzeitig informiert und pas-
sende Lösungen findet, schafft Raum 
für Trauer und Trost. Friedhöfe und 
Grabpflege tragen so dazu bei, dass 
das Gedenken auch im Alltag seinen 
festen Platz behält.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Gemeinsam Kirche vor Ort gestalten 

Herzliche Einladung zu den Informationsveranstaltun-
gen „Orte von Kirche" im Pastoralen Raum Merzenich 
- Niederzier - Nörvenich - Vettweiß

Seit dem 1. Januar 2025 bilden 
unsere vier Kirchengemeinden St. 
Laurentius Merzenich, St. Cäcilia 
Niederzier, St. Josef Nörvenich und 
St. Marien Vettweiß gemeinsam 
den Pastoralen Raum Merze-
nich-Niederzier-Nörvenich-
Vettweiß. 
Seitdem ist bereits viel in Bewe-
gung gekommen: Neue gemein-
same Strukturen und Formen der 
Zusammenarbeit sind entstanden. 
Treffen der beiden Pastoralteams 
der beiden ehemaligen GdGs, 
des neuen Leitungsgremiums 
des Pastoralen Raumes und des 
Rates des Pastoralen Raumes 
haben stattgefunden. Arbeitsgrup-
pen und weitere Gremien haben ihre 
Arbeit aufgenommen. Menschen 
aus den verschiedenen Gemeinden 

lernen sich kennen, tauschen sich 
aus und entwickeln gemeinsam ers-
te Ideen der Zusammenarbeit. 
Vieles ist neu und wirft Fragen auf: 
Wer entscheidet künftig was? 
Welche Möglichkeiten gibt es, 
sich einzubringen? Und vor al-
lem: Wie kann Kirche in unseren 
Orten auch in Zukunft für die 
Menschen da sein? 
Ein wichtiger Baustein der neu-
en Pastoralstrategie des Bistums 
Aachen ist das Konzept der „Orte 
von Kirche". Doch was bedeutet das 
eigentlich? 
Ein „Ort von Kirche" muss nicht 
unbedingt eine Kirche oder ein 
Pfarrheim sein. Kirche ist überall 
dort lebendig, wo Menschen 
Gemeinschaft erleben, Glauben 
teilen, füreinander da sind und 

Verantwortung übernehmen. 
Das kann in Gruppen, Vereinen, 
Chören, Kinder- und Familienkrei-
sen, Jugendgruppen, sozialen Ini-
tiativen oder auch in neuen Formen 
des Miteinanders geschehen. Da-
bei möchten wir nicht nur auf das 
schauen, was sich verändern muss. 
Wir möchten entdecken, was 
bereits da ist, was Menschen 
bewegt, aber natürlich auch 
darauf, was Neues entstehen 
kann. In diesem Sinne hoffen wir 
auf reges Interesse, und freuen 
uns darauf, Sie bei einer unserer 
Infoveranstaltungen zu begrüßen 
zu dürfen. 
Die „Orte von Kirche" sollen sich 
dabei ihrer eigenen Identität, ihres 
Auftrags und ihres Beitrags zum 
kirchlichen Leben vergewissern und 

als „Ort von Kirche" im Pastoralen 
Raum bestätigt werden. 
Mit der folgenden Einladung zu un-
seren Infoveranstaltungen möchten 
wir Ihnen das Konzept der „Orte von 
Kirche" vorstellen, sie über die bis-
herigen Entwicklungen im Pastora-
len Raum informieren und vor allem 
miteinander ins Gespräch kommen. 
Wir möchten hören, was Sie bewegt, 
welche Erfahrungen Sie machen, 
welche Wünsche und Ideen Sie ha-
ben und wo Sie Möglichkeiten se-
hen, Kirche vor Ort mitzugestalten. 
Manuela Althausen, Gemein-
dereferentin und Ruth Jannes, 
Gemeindereferentin 
(Für den Arbeitskreis „Orte von Kir-
che" im Rat des Pastoralen Raumes 
Merzenich-Niederzier-Nörvenich-
Vettweiß) 

Liebe Interessierte, liebe Enga-
gierte in unserem Pastoralen 
Raum Merzenich - Niederzier 
- Nörvenich - Vettweiß, liebe 
Verantwortliche in Gruppen, 
Vereinen und Einrichtungen,
Kirche lebt dort, wo Menschen ihren 

Glauben miteinander teilen, Gemein-
schaft gestalten und Verantwortung 
füreinander übernehmen. An vielen 
Orten in unserem Pastoralen Raum 
Merzenich-Niederzier-Nörvenich-
Vettweiß in der schönen Ellbachaue 
geschieht dies bereits heute. Künftig 

können diese Treffpunkte als „Orte 
von Kirche" sichtbar werden.
Was sich hinter dem Konzept „Orte 
von Kirche" verbirgt, welche Chan-
cen und Möglichkeiten es bietet und 
welche Perspektiven sich daraus für 
unsere Gemeinden und Engagierten 
ergeben, darüber möchten wir mit 
Ihnen bei einer unserer Informa-
tionsveranstaltungen ins Gespräch 
kommen.
Eingeladen sind alle Menschen, die 
sich bereits in Gruppen, Projekten, 
Vereinen und Einrichtungen enga-
gieren und das kirchliche und ge-
meindliche Leben bereits gestalten. 
Ebenso sind alle herzlich willkom-
men, die Interesse haben, sich zu-
künftig einzubringen.
Ihre Erfahrungen, Ihre Ideen und Ihre 
Fragen sind uns wichtig! Gemeinsam 
möchten wir darüber nachdenken, 
wie Kirche auch in Zukunft nah bei 
den Menschen bleibt und lebendig 
gestaltet werden kann.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme, 
auf den gemeinsamen Austausch 
und darauf, mit Ihnen die Vielfalt 

kirchlichen Lebens in unserem Pas-
toralen Raum sichtbar zu machen 
und gemeinsam weiterzuentwickeln.
Mit herzlichen Grüßen
Ihr Rat des Pastoralen Raumes 
Merzenich - Niederzier - Nörvenich 
- Vettweiß

Termine
Mittwoch, 30. September., 
19:30 Uhr
St. Cäcilia Niederzier
Pfarrheim Oberzier
Am Dorfplatz 14, 52382 Oberzier
Donnerstag, 8. Oktober, 
19:30 Uhr
St. Laurentius Merzenich
Pfarrheim Merzenich
Schulstr. 4a, 52399 Merzenich
Dienstag, 13. Oktober, 
19:30 Uhr
St. Josef Nörvenich
Pfarrzentrum Nörvenich
Hirtstr. 10, 52388 Nörvenich
Mittwoch, 14. Oktober, 
19:30 Uhr
St. Marien Vettweiß
Pfarrheim Vettweiß
Schulstr. 3, 52391 Vettweiß
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Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich

Pfarrerin: Irene Weyer 
Tel.: 02275 911586
Küsterin: A. Baum, 
Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob-Breidkopff-Str. 6
Tel.: 5137
Gottesdienst: ACHTUNG - ge-
änderter Termin!
Samstag 12. September, 18 Uhr
Konfirmand:innen-Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis: Do., 24. September, 
19 Uhr

Info: Irene Weyer, 
Tel.: 02275 911586
Besuchsdienstkreis: Haben Sie 
Lust, Menschen im Namen der Kir-
chengemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns zur 
Vorbereitung. Info: Pfarrerin I. Weyer, 
Tel.: 02275 911586
Seniorencafe: Do., 24. September, 
15 Uhr. Info: A. Baum, Tel.: 4468
Seniorenmorgen entfällt im 
September: A. Baum, 
Tel.: 4468
Begegnungscafe von einheimi-

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 
(nur bei seelsorgerischen Angelegen-
heiten)
Freitag, 21. August
18:30 Uhr - Hl. Messe, Frauwülles-
heim
Samstag, 22. August
15:30 Uhr - Taufe, Binsfeld
18:30 Uhr - Hl. Messe, 

Binsfeld
Sonntag, 23. August (21. Sonn-
tag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe entfällt, Wissers-
heim
10:30 Uhr - Wort-Gottes-Feier, Nör-
venich
Dienstag, 25. August
18:30 Uhr - Hl. Messe im Altenheim 
Maria Hilf, Nörvenich
Donnerstag, 27. August
18:30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 28. August
18:30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim
Samstag, 29. August
18.00 Uhr - Hl. Messe zum Schützen-

schen und geflüchteten Men-
schen: 
Begegnungsfest: 26. September 
im Dorfgemeinschaftshaus neben 
der Feuerwache
Colours of Music:
Chorprobe: Mo., 20 Uhr
H. J. Brings, 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., Do., 
9 bis 10:30 Uhr
Schnullertreff: 2. + 23 September
15 bis 16:30 Uhr, D. Rausse, 
Tel.: 901849

Die Bücherwürmer: Mi., 
16. September, 19 Uhr
Info: Hüne, Tel.: 5534, Rauße, 
Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neu-
zuwanderInnen:
Bitte anmelden: Lukanowski, Tel.: 
015732424919 und 02421 188250
Jugendhaus "Chillout", 
Hirtstraße 28
Mi. und Fr., 13:30 bis 20:30 Uhr und
Frauwüllesheim Blockhütte Sport-
platz
Mo. + Do. 15 bis 20 Uhr

fest, Poll
18:30 Uhr - Hl. Messe, 
Hochkirchen
Sonntag, 30. August (22. Sonn-
tag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über 
Feld
10:30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 1. September
15:30 Uhr - Wort-Gottes-Feier im 
Altenheim Burg Binsfeld
Mittwoch, 2. September
Kevelaer-Wallfahrt
Donnerstag, 3. September
18:30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 4. September
17 Uhr - Dankmesse anl. einer Dia-

manthochzeit
18:30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim
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Ferienspiele Eschweiler über Feld 
"Unter dem Meer" - Taucht ein in ein spannendes Abenteuer

Gruppenfoto der Kinder vor dem Surfbrettsimulator

Eine Woche voller Spiel, Spaß und 
Kreativität liegt hinter uns: Die Ferien-
spiele des St. Heribert Eschweiler über 
Feld Fördervereins standen in diesem 
Jahr unter dem Motto "Unter dem 
Meer". Mit dabei waren 65 Kinder im 
Alter von 5 bis 12 Jahren, fünf Jung-
betreuer:innen und 25 erwachsene 
Helfer:innen.
Wieder gab es ein abwechslungsrei-
ches Programm. Bei verschiedenen 
Bastelaktionen konnten die Kinder 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. In 
der Turnhalle, auf dem Schulhof und 
dem Soccerplatz wurde gemeinsam 
gespielt, getobt und gelacht. Auch 
verschiedene Workshops standen auf 
dem Programm. Für jeden Geschmack 
war etwas dabei und Langeweile kam 
garantiert nicht auf. Am Donnerstag 
wurde ganz Eschweiler ü. F. zum 
Schauplatz und verwandelte sich in 
eine fantasievolle Unterwasserwelt. 
In Gruppen machten sich die Kinder 
auf die Suche nach Meerestieren und 
Korallen und lösten dabei Aufgaben.
Am Freitag warteten zwei besondere 
Attraktionen auf die Kinder: Eine XXL-
Wasserrutsche sorgte für jede Men-
ge Abkühlung und Begeisterung. Auf 
dem Surfbrettsimulator konnten die 
Kinder außerdem ausprobieren, wie 
lange sie sich auf den Wellen halten 

können. Hier waren Geschicklichkeit 
und Gleichgewicht gefragt.
Natürlich durfte auch das gemein-
same Essen nicht fehlen. Zum Früh-
stück trafen sich alle im Jugendheim. 
Mittags ging es zum Hermannshof, 
wo Marie und Ursula bereits mit 
frisch gekochtem Hauptgericht und 
Nachtisch auf die hungrige Meute 
warteten. Ein herzliches Dankeschön 
für diese leckere Verpflegung.
Auch in diesem Jahr war uns das Mit-
einander wieder besonders wichtig. 

Die Kinder sollten gemeinsam eine 
schöne Ferienwoche erleben, neue 
Freundschaften schließen und als 
Gruppe zusammenwachsen.
Der Förderverein bedankt sich 
herzlich bei allen ehrenamtlichen 
Helfer:innen für ihr großartiges 
Engagement und ihre Bereitschaft, 
ihre Zeit und Energie in die Fe-
rienspiele zu investieren. Ohne 
die vielen helfenden Hände wäre 
eine solche Woche nicht möglich. 
Ein ebenso großes Dankeschön gilt 

allen Spender:innen von Geld- und 
Sachspenden. Ihre Unterstützung 
trägt maßgeblich dazu bei, dass wir 
den Kindern jedes Jahr ein so ab-
wechslungsreiches und besonderes 
Ferienprogramm anbieten können. 
Ohne diese Unterstützung wäre die 
Aktion nicht möglich!
Wir blicken dankbar auf eine wun-
derschöne Woche "Unter dem Meer" 
zurück und freuen uns schon jetzt auf 
die nächste Runde: Ferienspiele 2027 
- wir kommen!

Was für ein Erlebnis
BSV-Jugend als Einlaufkinder bei der Saisoneröffnung der dritten Liga

BSV-Jugend als Einlaufkinder bei der Saisoneröffnung der dritten 
Liga - hier beim Gruppenbild mit Maskottchen Viktor (r.)

Trotz Sommerferien war die BSV-
Jugend aus Wissersheim mit 24 
Kindern und zahlreichen Eltern im 
Gepäck beim Saisonauftakt der Vik-
toria Köln gegen SSV Jahn Regens-
burg im Sportpark Höhenberg da-
bei. Vor einer stattlichen Kulisse von 
rund 5.000 Zuschauern erlebten die 
Kinder einen ganz besonderen Fuß-
balltag. Sie lernten das Maskottchen 
Viktor kennen und konnten die Profis 
der Viktoria aus nächster Nähe er-
leben. Das absolute Highlight: Hand 
in Hand mit den Profis auf den Rasen 
zu laufen und gemeinsam das Spiel-
feld zu betreten. Und auch sportlich 
hatte der Tag einiges zu bieten: Vik-

toria Köln verlor zwar mit 2:5 gegen 
Jahn Regensburg, aber sieben Tore in 
90 Minuten sieht man auch nicht so 
oft. Ein tolles Event, eine großartige 
Atmosphäre und dazu noch richtig 
guter Fußball - ein Tag, den die 
BSV-Kids sicherlich nicht so schnell 
vergessen werden. Denn beim BSV 
erlebt man in der Jugend mehr als 
nur langweiliges Training. Zertifizier-
te Kindertrainer, tolle Turnierteilnah-
men, spannende Events und beson-
dere Highlights, jede Menge Spaß, 
Teamgeist und Fußballbegeisterung. 
Komm auch du zur BSV-Jugend und 
werde Teil unseres Teams! Wir freuen 
uns auf dich. FH
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Schnullertreff 0 bis 12 MonateSpielgruppe am Donnerstag 
für Kinder ab 6 Monate

Wir treffen uns jeden Donnerstag 
von 9 bis 10:30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus, Jakob-Breidkopff-Straße 6, 
in Nörvenich. Die Kinder sammeln 
erste Erfahrungen im gemeinsamen 
Spiel, lernen Musikinstrumente ken-
nen, machen Bewegungserfahrun-

gen und betätigen sich kreativ.
Nächstes Treffen: 10. September
Start neues Semester: 10. Sep-
tember
Infos und Anmeldung: Dunja Rauße, 
02426/901849, oder www.bildung-
bewegt-dueren.de

Poller Stimmung und Tradition
Das diesjährige Schützenfest steht in den Startlöchern

Der nächste Schnullertreff findet am 
Mittwoch, 2. September, um 15 Uhr 
im ev. Gemeindehaus, Jakob-Breid-
kopff-Straße 6, statt.
Geschwisterkinder können gerne 
mitkommen. 
Die Teilnahme am Schnullertreff ist 
kostenlos.
Infos: Dunja Rauße, 02426/901849

In Kürze steht das dörfliche High-
light des Jahres an, denn vom 
Freitag, 28. August, bis Montag, 
1. September, lädt die Sankt Hu-
bertus Schützenbruderschaft Poll, 
gegründet 1922 e. V., zum großen 
Schützenfest ein. Vier Tage lang 
verwandelt sich das Festzelt in den 

zentralen Treffpunkt für Brauchtum, 
Musik und Geselligkeit, wobei der 
Eintritt an allen Tagen für alle Be-
sucher frei ist. 
Das Festwochenende startet am 
Freitag mit einer großen Karaoke-
Night im Festzelt, bei der von 20 
bis 1 Uhr ausgiebig gesungen und 

gefeiert werden kann. Am Samstag-
abend ab 20 Uhr folgt der feierliche 
Königsball im Festzelt zu Ehren des 
amtierenden Königspaars Martin 
und Monika Lenzing. Der Sonn-
tag beginnt bereits ab 11 Uhr mit 
dem traditionellen Frühschoppen 
im Festzelt, bevor um 15 Uhr der 

große Festzug durch den Ort zieht, 
der im Anschluss bei Kaffee und Ku-
chen einen gemütlichen Ausklang 
im Zelt findet. Mit dem Montag 
bricht schließlich der finale Tag des 
viertägigen Festprogramms an, der 
das Schützenjahr gebührend ab-
rundet. FH
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Irre grüne Schnitzeljagd
Detektive im Riesen-Maislabyrinth gesucht

Das 31.000 m² große Feld-Labyrinth auf dem Hof der Familie 
Levenig in Pingsheim bietet mit einem einfachen Familienrätsel 
und einem kniffligen Expertenpfad das perfekte Sommerabenteuer 
für Groß und Klein.

Das 31.000 m² große Feld-Labyrinth 
auf dem Hof der Familie Levenig in 
Pingsheim bietet mit einem ein-
fachen Familienrätsel und einem 
kniffligen Expertenpfad das per-
fekte Sommerabenteuer für Groß 
und Klein. Besucher füllen während 
der Suche eine Laufkarte aus und 
können eine Kiste mit 5 kg frischem 
Obst gewinnen. Für den Ausflug sind 
festes Schuhwerk sowie ein eigener 
Stift erforderlich, zudem müssen 
Kinder unter 16 Jahren von einem 
Erwachsenen begleitet werden. Ab-
schließend lädt der Hofladen mit 
frischen Beeren und regionalen Pro-
dukten zur Stärkung ein, wodurch 
Gäste gleichzeitig die heimische 
Landwirtschaft direkt unterstützen 
können.
Im Norden des Hofgeländes er-
streckt sich auch in diesem Jahr ein 
gigantisches, als Piktogramm an-
gelegtes Labyrinth. Die verschlun-
genen Pfade formen diverse Muster 

wie eine Tulpe, einen Traktor und 
einen Pfau. Ebenfalls bildlich inte-
griert sind eine Kirsche, eine Birne 
und ein Apfel. Diese Motive feiern 
eine Premiere, da der Hof in dieser 
Saison erstmals eigenes Kern- und 
Steinobst erntet.
Die Entstehung begann lange vor der 
Pflanzung mit einer präzisen Skizze, 
gezeichnet von Natascha, Mitarbei-
terin von Willis Erlebnishof. Dieser 
Entwurf ging an das spezialisierte 
Unternehmen "Grünes Labyrinth". 
Anfang April reiste ein Mitarbeiter 
extra von der Insel Rügen an, um das 
Design Realität werden zu lassen. 
Mit einem Pickup und einer daran 
befestigten Einzelkorndrille erfolgte 
die GPS-gesteuerte Aussaat direkt 
auf dem Feld.
Insgesamt wurden fast eine halbe 
Million Körner der Maissorte "Tos-
kano" ausgebracht, was einer Dichte 
von rund 160.000 Körnern pro Hek-
tar entspricht. Bereits fünf bis sechs 

Tage später sprossen die ersten Hal-
me aus der Erde. Das grüne Such-
spiel bleibt bis zum 1. November für 
Besucher geöffnet.
Nach der Schließung wandelt sich 
die Nutzung der Fläche komplett. 
Der verbliebene Körnermais wird 
mit einem Mähdrescher wie Getreide 
geerntet. Dabei zieht die Maschine 
die Maiskolben ein und drischt die-

se aus. Der nicht benötigte Rest der 
Pflanzen wird direkt auf das Feld zu-
rückbefördert, wo er als Humus mit 
wichtigen Nährstoffen für den Boden 
dient. Als finaler Ertrag entstehen 15 
Tonnen Mais-Körner pro Hekta (bei 
den 3,1 Hekta insgesamt über 45 
Tonnen), die teilweise als Tierfutter 
für die hofeigenen Tiere Verwendung 
finden. FH

Spezialtraining in der Brandsimulationsanlage
Exklusiv für Feuerwehrfrauen - und ein TV Team von RTL mit dabei

Ende Juli fand auf dem Feuerwehr-
Trainingsgelände am Feuerschutz-
technischen Zentrum des Kreises 
Düren ein nicht alltäglicher Übungs-
abend statt.
Im Mittelpunkt stand ein intensives 
Training für den Innenangriff, das 
sich exklusiv an Feuerwehrfrauen 
aus den Feuerwehren im Kreis Dü-
ren richtete. Unter realitätsnahen 

Bedingungen konnten die Teilneh-
merinnen in der Brandsimulations-
anlage verschiedene Vorgehens-
weisen bei der Brandbekämpfung 
und Menschenrettung trainieren. 
Die nicht alltägliche Übung wurde 
zudem von einem TV-Team von RTL 
begleitet.
Die Feuerwehr Nörvenich unter-
stützte diesen besonderen Übungs-

abend gleich in mehrfacher Hin-
sicht. Neben einem Einsatzfahrzeug 
stellte sie auch Personal für die 
Durchführung der Ausbildung zur 
Verfügung.
Ein besonderer Dank gilt den beiden 
Maschinisten der Löscheinheit Esch-
weiler über Feld, die den Übungs-
betrieb unterstützten. Ebenfalls mit 
dabei war ein BSA-Trainer aus den 

Reihen der Feuerwehr Nörvenich, der 
die Teilnehmerinnen bei der Ausbil-
dung und beim taktischen Vorgehen 
im Innenangriff begleitete.
Ein gelungener und wichtiger Trai-
ningsabend, der nicht nur wertvolle 
praktische Erfahrungen vermittelte, 
sondern auch den Austausch und 
die Vernetzung der Feuerwehrfrau-
en im Kreis Düren stärkte. FH

Spezialtraining in der Brandsimulationsanlage Ein TV-Team von RTL mit dabei
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Wenn der Garten ächzt
Was Hobbygärtner jetzt gegen 
Hitzestress tun können
Mulchen, trockenheitsresistente Ar-
ten, klimaangepasste Gehölze - Gar-
tenbauexperte gibt Empfehlungen 
für den Sommer.
Die Temperaturen steigen, der Boden 
trocknet aus, die Pflanzen welken: 
Hitzestress ist für unsere Gärten 
längst fester Bestandteil des Som-
mers. „Wer die richtigen Maßnah-
men ergreift, schützt seinen Garten 
und spart sich erheblich Arbeit und 
Frustration", weiß Dr. Lutz Popp, 
Gartenbauexperte beim Bayerischen 
Landesverband für Gartenbau und 
Landespflege e. V. (BLGL).
Mulchen: die beste Sofortmaß-
nahme
Mulchen ist die einfachste und wir-
kungsvollste Maßnahme, die Hobby-
gärtner sofort ergreifen können. Eine 
Schicht aus organischem Material, 
wie Rasenschnitt, Ernteabfällen oder 
Stroh auf offenen Beeten wirkt wie 
eine Isoliermatte: Der Boden heizt 
sich langsamer auf, die Verdunstung 

sinkt und der Gießaufwand geht 
spürbar zurück. Nebenbei profitieren 
auch Bodenlebewesen wie Würmer 
und Mikroorganismen - diese zer-
setzen das Material und wandeln es 
in wertvollen Humus um.
„Wer mulcht, gießt weniger und wer 
weniger gießt, hat mehr Zeit, seinen 
Garten wirklich zu genießen", sagt 
Dr. Popp. Wer kein Mulchmaterial 
hat, sollte die oberste Bodenschicht 
nach dem Gießen regelmäßig auf-
lockern. Das unterbricht die feinen 
Kapillaren im Boden, durch die sonst 
Feuchtigkeit nach oben steigt und 
verdunstet. Ganz nach dem alten 
Sprichwort: „Einmal hacken spart 
zweimal gießen."
Trockenheitsverträgliche Arten 
als langfristige Strategie
Wer den Garten klimaresilient auf-
stellen will, kommt an der Arten-
frage nicht vorbei. So sind zum Bei-
spiel Sommer-Portulak, Spargel- und 
Helmbohne sehr gut trockenheits-
tolerant. Wärmeliebende Kulturen 
wie Auberginen, Süßkartoffeln oder 

Kichererbsen, die früher als Exoten 
galten, wachsen jetzt zuverlässig.
„Der Klimawandel stellt uns vor ech-
te Herausforderungen, aber er er-
möglicht den Anbau von Kulturen, 
die hier früher nicht reiften", betont 
Dr. Popp. „Wer seinen Anbauplan 
vielfältig gestaltet, ist gegen schlech-
te Jahre besser abgesichert."

Mehr Informationen und praktische 
Tipps gibt es auf der Website des 
Bayerischen Landesverbands für 
Gartenbau und Landespflege e. V.: 
https://www.gartenbauvereine.org/. 
(BLGL)
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich mehr-
ere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.

Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit 
interessant ist, es wird nicht nur 
Kunst und Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D-In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 

nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts, wie damals 

zur Kaiserzeit, und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 
Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags 
geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
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Eine Vielzahl an Erlebniswelten
Dann gibt es die ArsTECNICA, 
Modellbahnausstellung - mit 
mehr als hundert Zügen auf einer 

mehr als 200qm großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“ 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilder-
ern und dem Wiederaufbau. „Das 
hat Opa auch immer erzählt!“, 
schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für 
Sammler und Modellbahnbauer 
von fast allen gängigen Herstellern 
ein großes Programm. Ob Ersatz-
teile für die alte Märklin-Lok oder 
Modellbauhäuser und Modellautos. 
Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird 

man fündig. Aber auch kreatives 
Bastel- und Spielzeug. So auch eine 
riesige Auswahl an Puzzeln und auch 
Plüschtieren und Klemmbausteinen 
so u. a. von Lego und die seltenen 
Sammlermodelle von Tim und Strup-
pi. Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 18 
Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlen-
dern Sie noch durch die ArsMIN-
ERALIS, das Schmuck-, Mineralien-, 
Naturheilmittel-Fachgeschäft, mit 
einem breiten Angebot kleiner und 
großer Schätze. Hier findet man auch 
Geschenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.

Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine bre-
ite Auswahl von Markenmöbeln zu 
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-belgis-
chen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 04. September 2026

Annahmeschluss ist am:
31.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: 
Tel. 0177/8695521
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

24-h Notfall-
rufnummern

Bei Störung der Wasserversor-
gung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline: +49 (0)800 
4112244
Sonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 

Liebe Tier-
freundinnen, 
liebe Tier-
freunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall ha-
ben, rufen Sie bitte folgende Telefon-
nummer an: 02423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.

Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 21. August 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 22. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Giesendorfer Straße 20, 50189 Elsdorf, 02274 3711
Sonntag, 23. August 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Montag, 24. August 
	 Stern-Apotheke
	 Hauptstraße 28, 50126 Bergheim, 02271 755061
Dienstag, 25. August 
	 Apotheke am Bürgerplatz
	 Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235 42002
Mittwoch, 26. August 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Donnerstag, 27. August 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Freitag, 28. August 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Samstag, 29. August
	 Adler-Apotheke
	 Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt, 02235 3740
Sonntag, 30. August 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309
Montag, 31. August 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Dienstag, 1. September 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Mittwoch, 2. September 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Donnerstag, 3. September 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Freitag, 4. September 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Samstag, 5. September 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Sonntag, 6. September 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Gemeinsam auf der Annakirmes
Das Team der Wohnanlage "Am Schloss" in Nörvenich verbrachte einen wunderschönen 
gemeinsamen Tag in Düren

Das Team der Wohnanlage „Am Schloss“ in Nörvenich verbrachte einen wunderschönen gemeinsa-
men Tag auf der Annakirmes in Düren.

Das Team der Wohnanlage "Am 
Schloss" in Nörvenich verbrachte 
einen wunderschönen gemeinsamen 
Tag auf der Annakirmes in Düren. 
Bei Fahrgeschäften, leckerem Essen 

und vielen lustigen Momenten kam 
der Spaß natürlich nicht zu kurz. 
Es wurde viel gelacht, gemeinsam 
gefeiert und die Zeit miteinander 
genossen. Gerade im anspruchs-

vollen Arbeitsalltag ist es wichtig, 
auch einmal gemeinsam raus zu-
kommen, abzuschalten und sich 
außerhalb der täglichen Aufgaben 
zu begegnen. Solche Erlebnisse 

stärken das gegenseitige Vertrau-
en, fördern den Zusammenhalt und 
schaffen Erinnerungen, die das Team 
miteinander verbinden. "Unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter leisten 
jeden Tag großartige Arbeit. Deshalb 
ist es mir wichtig, auch gemeinsame 
Auszeiten zu ermöglichen, bei denen 
der Spaß und das Miteinander im 
Mittelpunkt stehen. Ein starkes 
Team entsteht nicht nur während 
der Arbeit, sondern auch durch ge-
meinsame Erlebnisse", sagt Einrich-
tungsleiter Michael Latz. Der Besuch 
auf der Annakirmes war für alle eine 
schöne Gelegenheit, neue Energie 
zu tanken und den Alltag für einige 
Stunden hinter sich zu lassen. Ein 
rundum gelungener Teamausflug, 
an den sich alle noch lange gerne 
erinnern werden. FH


